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Pressemitteilung

M e n s c h e n b i l d e r  2016

Drei neue Skulpturen in der Freilicht-Galerie an der Passerpromenade

Die Gemeinde Meran lädt herzlich zur Eröffnung von drei neuen MenschenBildern an der Passerpromenade am 17. Oktober 2016, um 11 Uhr ein. 

Erneut haben drei zeitgenössische KünstlerInnen die Herausforderung angenommen, für das Projekt MenschenBilder verdienten Meraner Persönlichkeiten mit ihrer künstlerischen Handschrift ein Denkmal zu setzen. Der britische Künstler Tony Cragg konzipierte für den Politiker und Vater der Südtirol-Autonomie Silvius Magnago (1914-2010) eine Erinnerungsbüste aus Bronze. Das plastische Porträt von Piero Richard (1899-1967), Unternehmer und Förderer des Pferderennplatzes in Meran, wurde von der Südtiroler Künstlerin Wil-ma Kammerer in Edelstahl umgesetzt. Für ein MenschenBild von Rina Riva (1922-2010), Künstlerin und Meisterin der experimentellen Druckgrafik, konnte der Grödner Bildhauer Walter Moroder gewonnen werden. 

Als Erinnerungsstützen gedacht, machen die Skulpturen auf Menschen aufmerksam, die in kultureller und politischer Hinsicht impulsgebend für die Stadt Meran und die Umgebung waren. Das Wachrufen dieser herausragenden Persönlichkeiten im Gedächtnis der Einheimischen soll dazu motivieren, an die Impulse anzuknüpfen und das kulturelle und politische Leben in Meran und der Region weiterzuentwickeln.

Gabriela Stromer, Stadträtin für Wirtschaft und Tourismus, initiierte zusammen mit der Ressortchefin für Kultur und Stadt-Marketing, Barbara Nesticò, 2015 das Projekt MenschenBilder mit der Absicht, einen künstlerischen Eingriff in die Passerpromenade einzuarbeiten. Sie übergaben die kuratorische Leitung und Projektkoordination dem Künstler Arnold M. Dall‘O und der Direktorin von Kunst Meran Herta Wolf Torggler. Das Projekt ist als eine wachsende Freilicht-Galerie für die Meraner BürgerInnen und Gäste der Stadt angelegt. Dabei dürfen die BürgerInnen per Befragung mitentscheiden, welchen Persönlichkeiten ein Denkmal gesetzt werden soll. Jährlich beauftragt das Projektteam nach der Auswahl international und regional arbeitende KünstlerInnen, die für das jeweilige Porträt geeignet erscheinen, mit je einem MenschenBild. Nach Fertigstellung werden sie der Öffentlichkeit übergeben. 

Die drei neuen Büsten erweitern die Freilicht-Galerie, die im April 2015 mit den MenschenBildern von Emma Hellenstainer, Franz Kafka und Antonio Manfredi eröffnet wurde. Stephan Balkenhol porträtierte Emma Hellenstainer, die Tourismus-Pionierin für Meran und ganz Südtirol. Urs Lüthi modellierte zu Ehren des Schriftstellers Franz Kafkas ein kafkaeskes Selbstportrait in einem Zustand der Verwandlung. Kafka hatte sich 1920 wegen eines Lungenleidens einige Wochen in Meran aufgehalten. Der Grödner Bildhauer Aron Demetz hat dem Dichter, Maler und Wahl-Meraner Antonio Manfredi in weißem Marmor ein Denkmal gesetzt. Vier weitere Skulpturen sollen die Freilicht-Galerie in den kommenden Jahren komplettieren. 

Zu den neuen MenschenBildern erscheint ein kleines Begleitbuch mit Texten von Philipp Achammer (Silvius Magnano), Rosanna Pruccoli (Piero Richard) und Enzo Di Martino (Rina Riva). 

Eröffnung MenschenBilder 2016:

17. Oktober 2016, um 11 Uhr, an der Passerpromenade in der Nähe der evangelischen Kirche
Idee und Konzept: Arnold Mario Dall’O
Koordination: Herta Torggler (Kunst Meran)
Im Auftrag der Gemeinde Meran

Mit Unterstützung des Amtes für deutsche Kultur der Provinz Bozen
Informationen zu den porträtierten Persönlichkeiten und KünstlerInnen

Rina Riva (1922-2010)
Über viele Jahre war Rina Riva als Professorin an der Scuola Internazionale di Grafica in Venedig tätig. Anfang der 1970er Jahre experimentierte Riva mit der Gravur von Stanley Hayter, Henri Goetz und verstärkt Riccardo Licata, dessen Assistentin sie war. Sie näherte sich deren Verfahren an und entwickelte daraus eine eigene künstlerische Sprache. Als begeisterte Lehrerin hat sie ihre Experimentierfreude und ihr Know How in Venedig und Meran an ihre SchülerInnen weitergegeben. Der bekannte Venezianer Kunstkritiker Enzo Di Martino hat Rina Riva persönlich gekannt und einen Text über sie für das Begleitbuch verfasst. 

Rina Rivas MenschenBild wurde realisiert von

Walter Moroder

Walter Moroder wurde 1963 in St. Ulrich geboren. Als Jugendlicher besuchte er dort die Kunstschule. Nach einer Lehrzeit in der Werkstatt seines Vaters, in der er die Grundbegriffe des Schnitzens lernte, studierte er an der Kunstakademie München bei Hans Ladner Bildhauerei. Die traditionelle Holzschnitzkunst seiner Heimat hat Moroders Interesse an gegenständlicher Kunst geprägt. In seinen Arbeiten erkundet er den menschlichen Körper und dessen Ausdruck, die Modellierung des Holzes und das Verhältnis von Figur und Raum. Dem Arbeitsprozess spricht er dabei eine große Bedeutung zu.

Nach dem Studium unterrichtete Moroder 13 Jahre an der Landesberufsschule für Bildhauer in Wolkenstein. Er verbrachte Studienaufenthalte in den USA, Mexiko und Indonesien. Seit 2001 lebt er als freischaffender Künstler in St. Ulrich. Seine Arbeiten werden sowohl in Einzel- als auch Gruppeausstellungen im In- und Ausland gezeigt. 

Silvius Magnago (1914-2010)
Der 1914 in Meran geborene Silvius Magnago hat den Zweiten Weltkrieg nach seiner Optierung auf deutscher Seite hautnah an der Ostfront erlebt. In Südtirol bekleidete er nach dem Krieg innerhalb kürzester Zeit mehrere politische Ämter. Seit 1957 stand er der Südtiroler Volkspartei für 34 Jahre als Obmann vor und war von 1960 bis 1988 Landeshauptmann. Silvius Magnago trug damit die wesentliche Verantwortung in den bestimmenden Jahren des Südtirol-Konflikts und hat mit Nachdruck auf eine friedliche Lösung gepocht. Anfang der 1960er Jahren gehörte er der Neunzehnerkommission an, die das sogenannte „Südtirol-Paket“ aushandelte, von 1989 bis 1994 war er Mitglied der Kommissionen, die die Durchführungsbestimmungen zum neuen Autonomiestatut verhandelten. Er gilt deshalb als Vater der Südtiroler Landesautonomie. Mit seinem Charisma prägte Magnago die Südtirol-Politik im europäischen Geiste und beschritt konsequent seinen Weg des Friedens und des Ausgleichs. 

Silvius Magnagos MenschenBild wurde verwirklicht von

Tony Cragg

Der bildende Künstler Tony Cragg wurde 1949 in Liverpool geboren. Während seines Kunststudiums in Gloucestershire und London entdeckte er das Plastische für sich. Anfangs griff Cragg für seine Arbeiten auf Objekte der Konsumwelt und auf Müll zurück. Seit den 1980/-90er Jahre schuf er raumgreifende Bronzeplastiken für den öffentlichen Raum. Seine Skulpturen stehen unter anderem in Viersen, Bonn und Wuppertal. Die intensive Beschäftigung mit Materialität rührt auch von seinem Interesse für naturkundliche Themen her. In seinen Skulpturen untersucht Cragg die Wirkung von Material und Materialformen auf uns BetrachterInnen. Seit Ende der 1980er Jahre hat sich der Künstler auch der Zeichnung zugewendet. 

Tony Cragg war auf vielen bedeutenden internationalen Ausstellungen wie der documenta 7 und 8 und auf fünf Biennalen in Venedig, São Paulo und Sydney vertreten. Er lehrt(e) an der Ecole des Beaux-Arts in Metz, an der Hochschule der Künste in Berlin und an der Kunstakademie Düsseldorf. Cragg lebt und arbeitet in Wuppertal.

Piero Richard (1899-1967)
Als Präsident in den wichtigsten Institutionen des touristischen und wirtschaftlichen Lebens von Meran trug Piero Richard mit seinem Einfallsreichtum und seiner Weitsicht maßgeblich zum Wiederaufbau und der Entwicklung von Meran in der Zeit vor und nach dem Zweiten Weltkrieg bei. Nach seinem abgeschlossenen Ingenieurstudium in Turin kam Richard nach Meran und gründete das Bauunternehmen SICCI. Schon bald engagierte er sich in verschiedenen Organisationen und Vereinen Merans und schuf mit viel Einsatz als Landesrat für Tourismus, in der Kurverwaltung und als Präsident der Gesellschaft der Meraner Autobahn die Voraussetzungen für das Wiederaufleben des Fremdenverkehrs. Darüber hinaus förderte Richard nachdrücklich die Pferderennbahn von Meran und war von 1946 bis 1958 Präsident des Meraner Reitverbandes. 

Wegen der jüdischen Abstammung seines Schwiegervaters traf die Judenverfolgung ab 1938 auch seine Familie. Mit ihren vier Kindern überdauerten er und seine Frau den Krieg in Colle di Val d'Elsa auf ihrem Landsitz und in Piacentino. Nach dem Krieg kehrte Richard nach Meran zurück. Seine Existenz musste er sich erst wieder aufbauen. Er konnte aber schnell an seine Erfolge in der Vorkriegszeit anknüpfen.

Piero Richards MenschenBild wurde realisiert von

Wil-ma Kammerer

Wil-ma Kammerer wurde 1959 in St. Lorenzen geboren. Kammerer studierte an der Accademia di Belle Arti di Urbino und schloss ihr Studium 1996 mit einem Diplom mit Auszeichnung ab. Die Künstlerin arbeitet in den Bereichen Bildhauerei, Malerei, Fotografie und Videoinstallation.

Studien- und Arbeitsaufenthalte verbrachte sie in China, Brasilien, Argentinien, Uruguay und Australien. Seit 1991 sind ihre Werke in zahlreichen Ausstellungen in Italien, Österreich, Deutschland, Frankreich, Schweiz, Bosnien-Herzegowina und Südkorea zu sehen. Sie lebt und arbeitet in Bruneck.
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